
Landschaft um Amata 

Tjala Arts wurde im Januar 2009 vom 

Australian Art Collector als eines der 

fünf Kunstzentren hervorgehoben, die 

Kunstliebhaber in den nächsten Jahren 

genau beobachten sollten.  

Die Künstlerkooperative befindet sich 

in Amata, einer Gemeinde ganz im Nordwesten Südaustra-

liens. Das Kunstzentrum gehört Aborigines und wird von 

ihnen auch geleitet.  

Tjala Arts wurde im Jahr 1999 von Frauen der Region ge-

gründet. Seither haben dort viele erfolgreiche Künstlerkar-

rieren ihren Anfang genommen, unter ihnen Tiger Palpatja, 

Ruby Williamson, Ray Ken und Hector Burton. Zusammen 

mit Nachwuchstalenten wie Wawiriya Burton oder Tjung-

kara und Sylvia Ken zeugt dies von dem enormen künstleri-

schen Potential des Kunstzentrums.  

Werke der Künstler von Tjala Arts sind bei vielen der re-

nommierten privaten Sammlungen in Australien und Über-

see wie auch bei öffentlichen Institutionen wie der National  
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Tjala ist in der Sprache der Pitjantjatjara das Wort für Ho-

nigameise. Dies ist einerseits eine traditionelle Buschnah-

rung. Gleichzeitig ist es die Tjukurpa, die Schöpfungsge-

schichte, der Gegend von Amata, die sich in allen Werken 

widerspiegelt. Auch heute noch werden die Geschichten 

der Tjukurpa wieder und wieder erzählt und beim gemein-

schaftlichen Singen und Malen lebendig. 

Besonders beliebt sind die Gemeinschaftswerke des Ro-

cket Bore Mob. Sie zeichnen sich durch eine unglaubliche 

Hingabe zum Detail bei der Darstellung des Landes und 

dem Erzählen der dazugehörigen Geschichten aus und 

überzeugen durch besondere Sorgfalt in der Ausführung. 

Der Rocket Bore Mob ist eine Familie, die zwischen Ama-

ta und einer kleinen Außenstation außerhalb von Amata 

lebt, die Rocket Bore heißt, weil sie die Form einer Rakete 

aufweist. Das Land um diese Außenstation ist von großer 

kultureller Bedeutung, und die Familienmitglieder sind wich-

tige Hüter bedeutender Schöpfungsgeschichten von dort. 

Gallery of Australia sehr begehrt. Tjala Arts ist bekannt für 

seine Stilvielfalt, für dynamische und komplexe Muster und 

eine reichhaltige Farbpalette. Die Künstler interpretieren 

die Tjukurpa der Region und schaffen Werke voller künstle-

rischer Integrität, die den Betrachter sofort in ihren Bann 

ziehen. 

Tjala Arts stärkt die Pflege der Kultur und unterstützt ethi-

sche Praktiken beim Verkauf der Indigenous Art. Das 

Kunstzentrum stellt daher nur bei einigen handverlesenen 

Galerien wie Aboriginal and Pacific Art in Sydney, Alcaston 

Gallery und Gallery Gabrielle Pizzi in Melbourne, Chapman 

Gallery in Canberra, Randell Lane in Perth, Marshall Arts in 

Adelaide, Putipula Gallery in Noosa und bei ARTKELCH in 

Freiburg im Breisgau aus. 

Tjala Arts ermöglicht den Künstlern wirtschaftliche Unab-

hängigkeit. Durch konsequentes Management hat das Kunst-

zentrum vielen Familien in der Gemeinde und im Umland 

ein gutes Einkommen ermöglicht.   

GEMEINSCHAFTSWERK VON TJALA ARTS KÜNSTLERN  

Der Patriarch des Rocket Bore Mob, Mick Wikilyiri, ist der 

Vater von Tjunkara, Yaritji und Sandra und der wahre ange-

stammte Besitzer [traditional owner] dieses Gebietes. 

 WWW.ARTKELCH.DE 



ROCKET BORE MOB GEMEINSCHAFTSWERK 

Künstler: Tjunkara Ken, Yaritji Young, Sandra Ken 

Titel:  Seven Sisters 

Medium: Acryl auf Leinen 

Größe: 197 x 198 cm 

Jahr:  2011  

Drei Schwestern: Tjungkara Ken, Yaritji Young und Sandra Ken 

haben die Geschichte der Sieben Schwestern dargestellt, eine 

Schöpfungsgeschichte über die Sternbilder des Siebengestirns und 

des Orions. Die Schwestern sind das Siebengestirn und der Orion 

ein lüsterner Mann namens Nyiru oder Nyirunya. Nyiru stellt unauf-

hörlich den Schwestern nach, die als Kunkarunkara Frauen bekannt 

sind, da er – wie es heißt – die älteste Schwester heiraten möchte. 

Die sieben Schwestern reisen immer wieder aus dem Himmel zur 

Erde, um Nyirus unerwünschten Avancen zu entgehen,  aber er 

spürt sie immer wieder auf und sie fliehen zurück in den Himmel. 

Nyiru versucht, ihrer habhaft zu werden, indem er seine Zauber-

kunst anwendet und sich in die verlockendsten kampurarpa 

(Buschtomaten) verwandelt sowie in den schönsten ili (Feigen-

baum), unter dem sie lagern sollen. Die Schwestern sind jedoch zu 

clever für Nyiru und überlisten ihn, da sie von seiner Zauberkunst 

wissen. Sie gehen lieber hungrig fort und laufen durch die Nacht, als 

von Nyiru gefangen zu werden.  

Ab und zu fällt ihm eine der Frauen zum Opfer. Es heißt, dass er am 

Ende die jüngste Schwester gefangen nehme, aber mit Hilfe der 

ältesten Schwester gelangt sie wieder zu ihren Schwestern zurück, 

die auf sie warten. Schließlich fliegen die Schwestern zurück in den 

Himmel, um Nyiru zu entkommen und bilden wieder das Sternbild. 

In der kurzen Zeit, in der die Künstler von Tjala Arts arbeiten, konnten sie neben einem touristischen Segment ein kleines Fine Arts Segment 

aufbauen, das in der Kunstwelt hoch geschätzt ist. Von diesen Künstlern vertritt ARTKELCH Tiger Palpatja, Hector Tjupuru Burton, Tjampawa 

Katie Kawiny, Ray Ken,  Ruby Tjangawa Williamson, Wawiriya Burton, Mick Wikilyiri, Tjunkara Ken, u. a.        (Fotos: Stephen Oxenbury & Tjala Arts) 

Tjunkara Ken, geboren 1969, ist eine der Nachwuchsstars von 

Tjala Arts. Ihre steile Künstlerkarriere hat viele junge Künstler in 

Amata inspiriert. 

Yaritji Young, Jahrgang 1955, ist eine seniore Gesetzesfrau, die sich 

dem Bewahren von Kultur und Gesetz verschrieben hat. Bereits ein 

Jahr nach ihrer Vorstellung beim Desert Mob im Jahre 2004 war sie 

für den Telstra National Aboriginal and Torres Strait Islander Art 

Award nominiert. 

Sandra Ken wurde 1968 geboren und im Jahre 2001 zum ersten 

Mal bei der jährlich in Alice Springs stattfindenden Desert Mob 

Show vorgestellt.  

ARTKELCH ist spezialisiert auf Gemälde aus dem gehobenen Seg-

ment der Contemporary Aboriginal Art, vorwiegend aus den Wüs-

tenregionen im Zentrum Australiens.  

ARTKELCH ist Repräsentant von Papunya Tula Artists, dem 

ältesten und renommiertesten Kunstzentrum der Western Desert, 

sowie der Kunstzentren in den westlichen APY Lands Tjala Arts, 

Tjungu Palya und Ninuku Arts.  

Darüberhinaus finden Sie in der Galerie regelmäßig Werke der 

Warlukurlangu Artists aus Yuendumu, von Warlayirti Artists in 

Balgo Hills und von Mangkaja Arts in Fitzroy Crossing sowie hand-

verlesene Werke aus diversen anderen Kunstzentren. 

Seit 2009 eröffnet ARTKELCH im Kunstwerk jährlich die Ausstel-

lungsreihe Pro Community, die jeweils indigene Kunst aus einer 

Region Australiens an verschiedenen Orten in Deutschland präsen-

tiert., ein klares Statement für Provenienz und den ethisch korrek-

ten Bezug von Aboriginal Art. 

Alison und Peter Klein sammeln nicht im Verborgenen, denn Kunst 

zugänglich zu machen und zu vermitteln ist den Sammlern wichtig.  

Konsequent hat Peter Klein daher die Flure in seinem Unterneh-

men und die Büros seiner Mitarbeiter stets mit neuen Werken aus 

der eigenen Sammlung ausgestattet.  

Mit dem Bau des Kunstwerks führen die Sammler diesen Gedanken 

weiter: zeitgenössische Kunst soll auch im ländlichen Raum verortet 

werden und für jedermann zugänglich sein.  

Nach 25 Jahren intensiver Sammeltätigkeit umfasst die international 

ausgerichtete Sammlung nun über 1.400 Kunstwerke. Beim Sam-

meln verlässt sich das Ehepaar ausschließlich auf die eigene Intuition 

und den eigenen Geschmack. Sammelschwerpunkte sind Malerei 

und Fotografie – bevorzugt figürliche Darstellungen – und Aboriginal 

Art, die mittlerweile mit über 300 Werken vertreten ist. 


